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A.M.D. Telekommunikation bietet alle Mobilfunk-Netze und Sonderkonditionen für viele Berufsgruppen
In der Zentrale der A.M.D. Tele-

kommunikations GmbH im Köl-
ner Stadtteil Porz-Wahn stehen die
Telefone selbst in den letzten Tagen
des Jahres nicht still. Auch nach
Weihnachten erfüllt der Telekom-
munikationsfach- und Großhandel
die Wünsche nach dem neuesten
Handy oder Navigationssystem,
Freisprechanlage, Festnetztelefon-
anlagen und Zubehör. In dem 700
Quadratmeter großen
Neubau in der Albin-
Köbis-Straße 12 im Ge-
werbegebiet befinden
sich nicht nur Verwal-
tung, Reparaturdienst
und Logistik für die
sechs A.M.D.-Filialen in
Köln, Düren, Frechen,
Bergheim und Leverku-
sen. Als Großhändler ist
A.M.D. zudem Partner
für Wiederverkäufer aus
ganz Deutschland. 

Rund 60 Millionen
Handys gibt es in
Deutschland. Fast jeder
hat eines und jetzt geht
der Trend zum „Zweit-
Handy“. Vor allem Foto-
Handys sind derzeit ge-
fragt. Um den Kunden in
den eigenen Shops und den Händ-
lern ständig die aktuellen Modelle
von Samsung, Siemens, Nokia, Mo-
torola, Ericsson und anderer Mar-
kenhersteller anbieten zu können,
kauft A.M.D. in Deutschland und
ganz Europa Ware ein. „Die Liefer-
barkeit ist das Wichtigste“, weiß
Guido Hofmann, Geschäftsführer

von A.M.D. Großer Beliebtheit er-
freut sich momentan etwa das Sam-
sung E-700. Fast überall ist das Top-
Gerät vergriffen, doch gerade hat
A.M.D. wieder eine neue Lieferung
bekommen.

Seit 2003 ist A.M.D. auch T-Part-
ner beim Netzbetreiber D1. Da-
durch ist eine sehr positive Zusam-
menarbeit mit dem Marktführer
entstanden. Egal ob D1, Vodafone,

e-plus und O2: Für
alle Netze kann man
bei A.M.D. einen Ver-
trag abschließen. Seit
vielen Jahren besteht
eine Zusammenar-
beit zwischen dem
Fachhändler und
dem Provider „Victor
Vox“ (96facher Test-
sieger), der viele Ni-
schentarife anbietet,
die von Originalan-
bietern nicht vertrie-
ben werden. Rund
500 verschiedene Ta-
rife (auch unter
w w w . a m d -
gmbh.com) stehen
den Kunden zur Ver-
fügung. Damit sich
die Kunden im Tarif-

Dschungel nicht verirren, beraten
kompetente Fachleute bei A.M.D.
jeden individuell und suchen nach
dem passenden Tarif. So gibt es z.
B. eine Karte ohne Grundgebühr
und ohne Anschlussgebühr. Diese
Karte muss nicht abtelefoniert wer-
den, sondern ist Vertragskarte mit
einem Mindestumsatz von lediglich
5 Euro.   Spezielle Rahmenverträge
ermöglichen Rabattierungen für
Berufsgruppen oder Firmen. Redu-
zierte Tarife gibt es zum Beispiel für
Mitarbeiter der Polizei, Feuerwehr,
Taxifahrer, Deutsche Bahn, Ford,
Presse, RWE oder VW. Sonderkon-
ditionen für Zubehör, Einbau-Ser-
vice und Festnetztelefonanlagen
erhalten Inhaber der KölnGiro-Kar-
te der Stadtsparkasse Köln.  

Der Abschluss von Neuverträgen
oder Vertragsverlängerungen für

alle Netzbetreiber ist nur ein Teil
der Leistungen von A.M.D. Außer-
dem bietet der Fachhändler eine
große Auswahl an Navigationssy-
stemen für das Auto, Telefonanla-
gen (ISDN-Anlagen) für Privatkun-
den und Gewerbetreibende, DSL-
Anschlüsse für einen schnellen In-
ternet-Zugang. Der hauseigene
Montageservice ist ADAC-TSK-
Einbaupartner und installiert Navi-
gationssysteme oder Freisprechan-
lagen auf Wunsch beim Kunden
vor Ort in das Fahrzeug. 

Zu den Stärken des Fachhänd-
lers zählt ein eigener Reparatur-
service, der nicht nur bei A.M.D.

gekaufte Handys repariert. Ein
umfangreiches Sortiment findet
man in der Zubehör-Abteilung.
Anfragen von Wiederverkäufern,
wie Telekommunikations-
fachhändler, Autohäuser,
Elektrohandel beantwortet
der Vertrieb unter 022 03-
10 41 819.

Herr der Handys

Schon während sei-
nes Studiums

machte sich Guido
Hofmann, geschäfts-
führender Gesell-
schafter der A.M.D.
Telekommunikations
GmbH, selbstständig.
Seiner Firma für Re-
Importe von Fahrzeu-
gen gab er den Namen
„Automobile Direkt“
(A.M.D.). 

„Das erste Büro war
meine Privatwoh-
nung“, erinnert sich
Guido Hofmann, der
seit 1994 in der Mo-
bilfunkbranche tätig
ist. Mit der Eröffnung
eines Mobilfunk-
Shops legte der Fir-
mengründer den
Grundstein für sein
erfolgreiches Unter-
nehmen, das heute mit
65 000 Kunden die
Nr.1 unter den eigen-
ständigen Fachhänd-
lern im Großraum

Köln/Bonn ist und mit
seinem Großhandel
rund 1200 Händler in
Deutschland beliefert.
Die erste A.M.D.-Filia-
le eröffnete 1995 in
der Rösrather Straße
56 in Köln-Ostheim. 

Es folgten die Stan-
dorte in der Kölner Ci-
ty und in Düren
(1998), in Bergheim
und Frechen (2000)
sowie in Leverkusen
(2001). 

Im Juni 2001 bezog
A.M.D. im neuen Ge-
werbegebiet in
Köln/Porz-Wahn ei-
nen eigenen moder-
nen Neubau in der Al-
bin-Köbis-Straße 12.
Dort sind Großhandel,
Distribution für Wie-
derverkäufer, Buch-
haltung, Vertrieb und
Lager untergebracht.
Insgesamt 21 Mitar-
beiter gehören zum
Team von A.M.D.  

Vom stu-
dentischen
Kleinunter-

nehmer
zum erfolg-

reichen Mit-
telständler:
Guido Hof-
mann, Chef
der A.M.D.

Telekom-
munikati-
onsgesell-

schaft.

Das kleine
Power-Handy

AMD in Ihrer Nähe
Köln-City
Pfeilstr. 51 (Ecke Ehrenstraße)
Tel. 0221-925 39 12

Köln-Ostheim
Rösrather Str. 56
Tel. 0221-890 55 55

Düren-City
Josef-Schlegel-Str. 45 (Nähe Bahnhof)
Tel. 02421-48 98 48

Bergheim-City
Südweststr. 24 (neben Norma)
Tel. 02271-67 77 25

Frechen-City
Dr.-Tusch-Str. 6 (gegenüber Parkhaus)
Tel. 02234-20 09 71

Leverkusen
Bergische Landstr. 6 
(Schlebuscher Arkaden)
Tel. 0214-500 93 65

Großhandel/Verwaltung:

Neues Gewerbegebiet
Porz-Wahn
Albin-Köbis-Str. 12
Tel. 02203-104 18 19

Im Internet unter:
www.amd-gmbh.com

Samsung-Handys haben nach
dem Test der Fachzeitschrift

Connect die wenigsten Ausfälle
und machen einfach Spaß. Das
neue E 700 der Koreaner ist eines der
kleinsten Handys mit eingebauter
K a m e r a .
Trotz klei-
nem Gehäu-
se bietet das
Mini-Phone
große Ta-
sten. Top:
Hochauflö-
sendes Dis-
play mit 65
536 Farben,
mehrstimmi-
ge Klingeltö-
ne, 230
Stunden Stand-by-Modus und über
drei Stunden Sprechzeit. Das nur 90
x 45 x 24 Millimeter kleine Klapp-
Handy hat innen und außen ein Dis-
play und besticht durch edles De-
sign. Die VGA-Kamera des Handys
macht ordentliche Bilder, die sich
sehen lassen können.

Dieser Beruf ist einer der
neuesten – und sein Na-

me wahrscheinlich einer der
längsten: Telekommunikati-
onssystemkaufmann. 

So darf sich nennen, wer
die Abschlussprüfung in dem
jungen Ausbildungsberuf

bestanden hat. Neben
Grundkenntnissen über tech-
nische Zusammenhänge im
Mobilfunkbereich, wie zum
Beispiel Hardware und Soft-
ware, Computer und Funk-
technik beherrschen die Spe-
zialisten die gesamte kauf-

männische Komponente im
Bereich der Telekommunika-
tion. 

Erst seit dem Jahr 2000
wird die dreijährige Ausbil-
dung angeboten. Auch bei
A.M.D. haben die ersten
Azubis kürzlich ihre Ausbil-

dung abgeschlossen. „Wir
setzen auf das Knowhow un-
serer Mitarbeiter. Fachlich
geschultes Personal ist für
uns als Fachhändler beson-
ders wichtig“, erklärt Ausbil-
der Guido Hofmann, der
auch ständig gutes Fachper-

sonal für seine Shops sucht. 
Für einen Ausbildungs-

platz ab September 2004
kann man sich bei AMD be-
werben. Voraussetzung ist
Abitur oder Realschulab-
schluss und gutes mathema-
tisches Verständnis.    

Mitten in Köln ist die
A.M.D.-Filiale Pfeilstraße.

Kompetentes Personal berät die
Kunden bei A.M.D.

Im Kölner Stadtteil Ostheim befin-
det sich die erste A.M.D.-Filiale.

Die Filiale der A.M.D.-Gruppe in
Bergheim.

Eine neue Chance für Azubis: Der Beruf mit dem längsten Namen

EXPRESS stellt erfolgreiche Unternehmen aus dem Rheinland vor


